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Amtlicher Teil — Partie oflicielte

Bandelsregisfer. - Reptre dn «ommeree. - RtgMt# di emnundo,

I. Hauptregister. — I. Registre principal; — I, Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurigo
1904 5. Februar. Die Firma Emil Hoher in Gossau (S. H. A. B.

Nr. 104 vom 28. April 1892, pag. 413), ist infolge Verkaufs des Geschältes
erloschen.

5. Februar. Die Firma K. Meyer-Guggenbühl- in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 75 vom 4. März 1901, pag. 297) verzeigt als fernere Natur des
Geschäftes: AfBchage-Bureau. Der Inhaber firmiert für diesen Geschäftszweig
K. Meyer-Guggenbühl, Aftichage-Burean Zürich.

5. Fehruar. Die Genossenschaft Arbeiter-Konsumverein Büti-
Tann in Rüti (S. H. A. B. Nr. 278 vom 13. Juli 1903, pag. 1109) bat sich
in der Generalversammlung vom 6. Dezember 1903° neue Statuten gegeben,
und es sind folgende Aenderungen der frühern Publikationen zu konstatieren:
Die Firma lautet nunmehr: Konsumverein.Büti-Tann. Die Genossenschaft
bezweckt, Lebensmittel und andere Gegenstände (fpfe täglichen Bedarfs in guter
Qualität einzukaufen oder herzustellen and sie zu massigen Preisen
abzugeben. Für die Verpflichtungen der Genossenschaft haftet: a. der Reservefonds,

b. dasJSiümmkapltal und c. das Sparkassaguthahen je im Betrag von
Fr. 100. Jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ist
ausgeschlossen. Mitglied der Genossenschaft kann jeder Einwohner von Rütl-
Tann und Umgebung werden, der einen unbescholtenen Ruf und die bürgerlichen

Ehrenrechte besitzt; dem Vorstand schriftlich seinen Beitritt erklärt
und die Statuten der Genossenschaft anerkennt. Ueber Aufnahme oder
Abweisung entscheidet in der Regel der Vorstand. Jedes Mitglied ist zur
Erwerbung eines Stammanteiles durch Leistung einer Einzahlung von
Fr. 10 verpflichtet. Ausserdem hat jedes eintretende Mitglied eine Eintrittsgebühr

von Fr. 2 zu bezahlen. Die Mitgliedschaft erlischt ferner durch
Tod, Streichung und Aussohluss; jedoch haben der üher'lebecde Ehegatte
eines verstorbenen Mitgliedes oder dessen Kinder, sofern diese den
elterlichen Haushalt fortführen, während. 6 Monaten das Recht, die Mitgliedschalt

auf sich Ubertragen zu lassen. Die Mitglieder sind verpflichtet, die
ihnen zufallenden Rückvergütungen als Sparkassaguthaben bis zum Betrage
von Fr. 100 als haftbares Guthaben resp. als Garantiefonds stehen zu lassen.
Der Betriehsüberschuss, der sich auf Grundlage der Bilanz ünd der
Betriebsrechnung ergibt, wird folgendermassep verwendet: a. Zuwendung an
den Reservefonds 4°/o, b. Verzinsung der Stammanteile und der
Spareinlagen, c. Rückvergütung an die Genossenschafter im Verhältnis, ihrer
Warenbezüge, d. .Amortisation anfälliger Anlehen; e. allfällig Zuwendungen
zu wohltätigen Zwecken. Die Amortisationsquoten und die prozentuale
Gutschrift an die Mitglieder besobllesst die Generalversammlung auf Antrag
des Vorstandes. Genossenschalter, welche halbjährlich nicht für Fr. 70
Waren aus dem Depot bezieben, haben kein Anrecht auf Rückvergütung.
Der Geschäftsführer. ist als solcher nicht mehr Mitglied des Vorstandes.
Wie bisher besteht der Vorstand aus sieben Mitgliedern. Jean Egli-Gubel-
mahn tritt demzufolge als Mitglied des Vorstandes aus, verbleiht aber in
seiner Stellung als Geschäftsführer. Neu ist in den Vorstand eingetreten:
Wflhqlm Wql)a,uer, von Bisegg (Thurgau), in Rüti.

5. Februar. Die Firma Labieno Machado, Costina's Coffee C° in Zürich III
(S. H. A. B. Ni;. 372 vom 48. Oktoher 1902, pag. 4485) und damit die
Prokura Jordano Machadp de Sousa wird infolge Aufgabe dieses
Zweiggeschäftes und Erlöschens der Hauptniederlassung in Mailand von Amtes-
wegen gelöscht.-

5. Februar, Die Firma J. Schtyrer in Uerikon-Stäfa (S. H. A. B. Nr. 38.

vom,15. Juni 1883, pag. 702) wird infolge Konkurses von Amteswegen gelösobt.
6. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma Verband für'

Heutig hydraulischer Bindemittel in Zürich (S.-H: A. B. Nr. 36 vom
29. jänuar 490$, pag. 441) hat In ihrer Generalversammlung vom 31. Januar
19Q4.'sich aufgelöst und die Liquidation als beendigt erklärt. Diese Flrnj^
wirC daher gelöscht, ebenso die Unterschriften der Vorstandsmitglieder.,;;
Johannes Müller, Andreas Walch ünd Gottfried Honegger.

6. Februar. Die Firma F. Klostermann &..C» in Kölpa.,Rh,, alleiniger
Inhaber: Ferdinand Klosiernjaup, Ingenieur und Kaufmann in KöId, eingetragen

im Handelsregister ihrer Hauptniederlassung in Köln den 6. August
4902, hat am 20. Januar 4904 in Zürich I unter derselben Firma eine
Zweigniederlassung errichtet, welche durch den ohgenanütenFirmainhäber.
vertreten wird und für welche an Sebastian Volz, von Bermuthshain
(Oberhessen), in. Zürich I, Prokura ertelit ist,' Natur des Geschäftes: Nachsuchung
und Verwertung von Patonten, Muster und Marken.. Gesohäftslokal:
Bahnhofstrasse 77.

6. Februar. Kiisereigesellsehaft Weiach daselbst (S. H. A. B. Nr. 123
vom 2. April 1900, pag. 495). An Stelle des Heinrich Griesser, dessen
Unterschrift anmit gelöscht wird, ist als Präsident dieses Vereins gewählt:

Jacob Nauer, von und in Weiach. Derselbe führt die rechtsverbindliche
Einzelunterscbrift.

6. Februar. Die. Firma Th. Kuser-Kräuchi in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 482 vom. 31. Dezember 4903, pag. 1925) und damit die Prokuren Edwin
Kuser, Sohn, und Carl Lüthy ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen..

Inhaber, der Firma Edwin Kuser in Zürich I, welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Edwin Kuser, von Zürich, inZüriob-IL
Fleischhandel. Stüssibofstatt 4. Die Firma erteilt Prokura an Carl Lüthy,
von Woblen (Aargau), in Zürich in.

6. Februar. Die Firma M. S. Meier in Zürich ni (S. H. A. B. Nr. 156
vom 17. April 1903, pag. 621) verzeigt als nunmehrige Natur.dee Geschäftes:
Agentur und Kommission und Immobilienverkebr.

Bern — Berne — Rena
Bureau Nidau.

1904. 6. Fehruar. Die Firma Witwe Karl Engel in Twann (S. H. A. B.
Nr. 419 vom 28. November 1902, pag. 1673) ist infolge Verzichts der Inhaberin
erloschen.

6. Februar. Karl Engel, von. und in Twann, und Walter Jakob Engel,
von Twann, in Paris, haben unter der Firma Carl Engel & Cle in Twann
eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche i am 1. Januar 1904 begonnen
bat. Zur Vertretung der Gesellschaft ist allein belugt: Cari Engel. Natur,
des Geschäftes: Weinhandlang. Geschäftslokal: Twann.

Basel-Stadt — Bälc-Vtlle — Basllea-Citti
1904 4, Februar. Julius Hellenbroicb, von Düsseldorf, wohnhaft in

Basel, und Jobann Lederle, von Basel, wohnhaft in Binningen. (Baselland),
haben unter der Firma J. Hellenbroich & Cie in Basel eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche mit dem 1. .Februar 1904 begonnen, hat.
Julius Heilenbroicb ist unhesebränkt haftender Gesellschalter, Jobann
Lederle ist Kommanditär, mit der Summe von viertausend Franken (Fr.4000)
und erhält zugleich die Prokura. Natur des Geschältes: Senf- und
Essigfabrikation. Gesohäftslokal: Jnrastrasse 15.

4. Februar. Inhaber der Firma Julius Spohn in Basel 1st Julius Spobn,
~

von Kandern (Baden), wohnhaft in. Basel; Natur des Gesohäftes:
Zigarrenhandlung. Papeterie- und Kolonialwaren. Gesohäftslokal: Bahnbolstrasse-9.

4. Februar. Die Kollektivgeselischaft unter der Firma Gebrüder Ä. &
P. Muller in Basel (S. H. A. B. Nr. 20 vom 28. Januar 1892, pag. 77). ist
durch Konkurs aufgelöst worden; die Firma wird infolge dessen von Amteswegen

gestrichen.
St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1904 4. Februar. Inhaber der Firma Chr. Morscher. in St. Gallen ist
Christian Morscher, von Sattein (Vorarlberg), in St. Gallen. Baugescbäft
Kleinhergstrasse 24.

4. Fehruar. Die Firma «Gebrüder Wiidbaber» in Wallenstadt,
eingetragen im Handelsregister des Kantons St. Gallen seit dem 3. April 1897
(S. H. A. B. Nr. 100 vom 8. April 1897, pag^ 411), mit Hauptniederlassung
in. Wallenstadt, besitzt in St. Gallen eine Zweigniederlassung unter
der Firma Gebr. Wildhaber. Buchdruckerei. St. Leonbardstrasse 65. Zur
Vertretung der Filiale St. Gallen sind die beiden Teilhaber Adolf Wiidbaber
in Wallenstadt und Robert Wiidbaber in St. Gallen, aljein befugt.

4. Februar. Die Firma Ulrich & Kunz in St. Gallen (S. II. A. B. Nr. 367
vom 26. September 1903, pag. 1465) ist infolge Auflösung und Liquidation
erloschen.

5. Februar. Inhaber der Firma A. Sekerrer, Drechslerei, in St. Gallen
ist. Alhert Soberrer, von und in St. Gallen. Fabrikation und Handel in
Drechsierwareo. Brühlgasse 3 (vom 1. Juni an Speisergasse 13).

5. Februar. Inhaber der Firma W. Honegger in St. Galleo iät Wilhelm
1 Honegger, von Rüti (Zürich), in St. Galleo. Putz- und Modewaren: Linsen-
bühlstrasse 12.

Tessln— Tessia — Ticiao »

; Ufficio di Haida
1904. 5 febbraio. La ditta indivldpale Bacclii Evaristo, in Rodi, pub-

blicata nel F. u: s. di c. del 3 febbraio 1902, n° 38, pag. 150, viepe can-
cellata, per cessiooe del commercio.

Ufficio di Locarno.
5 febbraio. La ditta Gerolamo Bianehetti, in Locarno..(F. u. s. di. c.

dej .14 magglo 1887, n° 50,. pag. 380), ba. aggiunte al suo genere. di oom-
; meroio, a datare dal 20 .ottobre .1908, anohe la fabhrioaziope a vendita
di candele stearlcbe, giä defla soiolta ,ditta G. &L.,BianchettvinLocarno.:

Ufficio di Lugano. •

5 febbraio. II proprietario della ditta E. TagHana, in Lugano, öEmilio
Tagliana, di Guglielm)na, di Milane, domiciliato a Cast^gnola, Genere di
comtpercio: Commisssicpi' e rappresentanze.

Ufficio di<Mendrisio«
6 febbraio. Proprietario della-' ditta Fiüppo- Taborelli, in Chiasso,

ö Filippo 'Taborelli, fu Domenico, da Lurate-Abbäte (Italia),-domiciliato a
Chiasso. Genere di commercio : Macellerla.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Cossonay.

1904. 5 fövrier. Sulvant Statuts du 27 janvier 1904, et sous la denomination

de Soeieti agrieole de Penthalaz, il a dtö formö une association
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d'une duröe illlmitöe et dont le siöge est A Peütb'ala'z. Sdn biit' est la
construction et l'exploitation d'une machine A battre le grain et l'achat d'ins-
truments agriooles. Les associds sont solidaires des engagements de l'asso-
ciation. La finance d'entrde est fixee cbaque annde par l'assemblde gdnd-
rale., De houveaux. membres peuvent en tout temps dtre recus par celle-ci.
La qua|itd de iqembre se transmet par bdritage seulementen lignedirecte.'-
Les organes de l'association sont: 1<> l'assemblde gdndrale;'2° lecomitd de
direction; 3°. la commission de gestion. L'assemblde gdndrale se compose
de tous les sqcidtaires. Les mineurs sont reprdsentds par leurs tuteurs. Les
decisions sont prises A la noajoritd des membres prdsents. Une majoritd
des. döux tiers des socidtaires est ndcessaire pour la revision ou la
modification des Statuts, ainsi que pour la dissolution de la socldtd. Le comitd
de direction'est composd de cinq membres soit: un prdsident, un secretaire,

un caissier et deux adjoihts dont l'un est vlce-prdsident, nommds
pour deux ans par l'assemblde gdndrale et rddligibles. Le prdsident et le
secretaire ont conjointement la signature sociale. La commission de gestion
est composde de trois membres nommds cbaque annde par l'assemblde
gdndrale et rddligibles. Le bomitd nommd par l'assemblde gdndrale du
27 janvier.1904 est le suivant: Prdsident: Armand Epars; vice-prdsident:
Georges Epars; secretaire:' Charles Borgeaud; caissier: Lucien Girardet;
membre adjoint: Alexis Porebat, tous A Penthalaz.

• •, .-*»"• •

Bureau de Lausanne.
4 Idvrier. La maison A. Borgeaud, A Lausanne (imprimerie) (F. o. s.

du c. des 8 mai 1883, n° 66, page 530, et 16 ddcembre 1902, n° 442,
page 1765V, fait inscrire que Alexis Ravessoud ayant quittd cette maison,
la procuration qui lui a dtd. conidrde' cesse de ddployer ses eSets et est
en consdquence radide.

4 idvrier. Dans son.assemblde gdndrale du 17 janvier 1904 la Societe
de S* Jean La Liberte, A. Lausanne (F. o. s. du c. du 7 mal 1900, n° 167
page 671), a nommd pour son prdsident Philippe Lehmann, A Lausanne.

5 Idvrier. Le chef de la maison Marie Schupbach-Schwarz, A Lausanne,
est Marie, - nde Schwarz, ferame de Christian Schupbach, de Landiswll
(Berne), domicilide A Lausanne. Genre de commerce: Exploitation du
caid «Aux 22 Cantons», 39, Rue de l'Halle.

5 Idvrier. Sous la raison sociale Societe anonyme de l'Avenue Edouard
Dapples (Montriond (S. A. E. D.) il.a dtd londd par Statuts du 20 janvier
1904 une s o c i d t d an on y m e qui a pour objet l'acquisltion, la
construction,'l'exploitation et la vente d'immeubles dans le quartief de
Montriond. Le sidge est fixd A Lausanne dans les bureaux du notaire Cdrdsole,
15, Rue de Bourg. La durde de la socidtd est inddterminde. Le capital
social est fixd A la somme de cinq cent soixante hult mille francs, divisd
en 2840 actions de deux, cents francs cbacune. Les actions seront au por-
teur .lorsqq'elles auront dtd llbdrdes de la moitid de leur valeur nominale.
Les publications dmanant de lä' socidtd seront valablement laites dans la
Feuille des avis officials du. canton de Vaud et dans celle du canton de
Gendve. La socidtd est administrde par un conseil d'administratlon composd

de cinq A sept membres' pris parmi les actionnaires' et nommds par
l'assemblde gdndrale. Leis administrateurs sont dlus pour trois ans et
rddligibles. Pour les actes A passer et les signatures A donner la socidtd
est valablement. engagde par la signature collective de deux Administrateurs.
Le conseil d'administration est composd de Jean-Baptiste-Guillaume Corte,
entrepreneur, A Gendve; Jules-Antoine Mdrlo, architects, A Gendve; Francois

:Gavillet, entrepreneur" de serrurerie, A Gendve; Louis-Fdlix Eggly,
ndgoCiant, A Gendve; Samuel-Gustave Röuiller, entrepreneur, A Plainpalals;
Adrien Briod, entrepreneur,' Petit Lancy, Gendve, et de' Gustave-Francis '
Olivet, A Lausanne. <

< 1 •. Bureau de Morges. 'i
5 fdvrier. Dans son assemblde gdndrale du 29 septembre 1903, la '

Societe d'eclairage et de chauffage par Id gaz pour la rille de Morges,
socidtd anonyme dont. le sidge est A Morges (F. o. s. du c. des <

20 Idvrier 1883, n° 23, page 171, et 3 octobre 1894, n° 218, page 897),
a renouveld son conseil d'administration. Le conseil d'administration s'est <

constitud dans sa sdanoe du 2 octobre 1903 en appelant A la prdsidence:
Gustave Masson, A Lausanne, qui.remplace dans cette qualitd Edouard
Schopfer, dont les lonctions ont pris fin. Etienno Carrard, A Morges, a dtd
confirmd dans ses fonctions de secretaire. Le prdsident et le secretaire du
conseil d'administration obligent seuls la socidtd par. leur signature collective

vis-ä-vis des tiers.
Bureau d'Orbe.

5. fdvrier. L'a s s o c i a t i o n Societe de laiterie de Bomainmolier et 1

Envy, A Romainmotier (F. o. s. dii'c. du23avrill900, n°150, page 604), fait
inscrire que son comitd nommd le 6 octobre 1903 est composd de: Jean
Boulaz, prdsident; Eug&ne Rocbaz, secretaire; Alois Besson, Victor Bouard
et Louis Ecuyer, .ffeu Louis, les quatre premiers domicilids A Romainmotier :

et le cinquidme domicilid A EnVy.

Bureau de Vevey.
4 fdvrier. Le chef de la maison Ph. Mdtraux, A Vevey, est Pbilippe-

Cbarles-Louis, fils de Philippe Mdtraux, de Hermericbes, domicilid A. Vevey.
Genre de commeroe: Boulangerie et patisserie. Magasin: Avenue de Plan.
n° 50, A Vevey. • :

:4 fdvrier. Le cbel de la maison Ele Pasche, A Vevey (F. o. s. du c.
du'4 fdvrier 1904, n° 43, page 169), Iait inscrire qu'elle exploite aciuelle- '

ment son cafd, sous l'enseigne'cCafd'du Grutli», Rue des2Marchds n°16,
A Vdvey.

6 fdvrier. La maison J. Christen, A Crin (Montreux) (F. ,o. s. due. du
ll"juiHet.'1899; n6 227, page, 916), ayant rerioncd A l'exploilation de_son
oald, a cessd d'exister. Cdtte raison est rAdide.

6 Idvrier. La chel de la maison Francois Dutour, A Vevey,. est Francois-j
Henri, fils de Aimd Dutoux, de Vevey, y domicilid. Genre de commerce: :

Serruterie..Bureaux et atefidrs:.Rue du Panorama n° 12, A Vevey.
• 6 Idvrier.' La raisön G; Piegger, A Vevey (F. o. s. du c. du 3 mars ;i

1883, n° 30, page 225), a cessd d'exister ensuite de remise de commerce
et de renonciation du tltulaire. Cette raison est radida

'

Waljis Välals — Vallese
: Bureau de St-Maurice.

Rectification. La raison sociale de l'iriscriptlon falte ie 26.janvier 1904

au bureau de St-Maurice (F. o. s. du c. du 29 janvier 1904, n° 34, page 133),
doit dtre rectlfide comme suit: Societd immobilidre du Bouveret, au
Bouveret " (F. o. s. du o. du 31 ddcembre 1901, n° 435, page 1738)-,. et non pas
Societe anonyme immobiliere des Eaux du Bouveret, au Bouveret
(F. o. s. du c. du 8 novembre 1900, n° 367,: page 1471), comme 11 a dtd
dlt par erreur. C'est done la «Socidtd immobilidre du Bouveret» qui, en
sdance de l'assemblde gdndrale du 26 novembre 1903, a renouveld son
conseil d'administration, tandis que la «Socidtd anonyme immobilidre des
Eaux. du Bouveret» a conservdlesienconformeA l'inscrlptiondu 3 nov. 1900.

Nichtamtlicher Teil — Partie non
Verkehr der Handelsreisenden in der Schweiz

im Jnlut-e 1903. '
Im Jahre 1903 wurden für 30,478 1 Handelsreisende Ausweiskarten

verabfolgt (1902 : 29,353; 1901: 27,349). 23,545 Reisende vertraten
schweizerische (1902:22,822; 1901: 21,564), 6,933 (1902:6,531; 1901:5,785)
ausländische Häuser.

Ausweiskarten wurden29,084 ausgestellt (1902 : 27,974; 1901: 25,772)-
davon sind 26,317 Gratis- und 2,767 Taxkarten (1902 : 2,522; 1901:
2,290). Von den Taxkarten lauten -1,608 auf den Namen eines einzelnen
Reisenden, 1,159 sind kollektiv (eine Karte für mehrere Reisende).
Auf schweizerische Reisende entfallen 19,660 Gratis- und 2,565Taxkarten

(1,458 einzelne, 1,107 kollektiv), auf ausländische 6,657 Gratis-
und 202 Taxkarten (150 einzelne, 52 kollektiv).

Die Einnahmen an Patenttaxen betragen Fr. 392,600 (1902: Fr. 361.550L
Mehreinnahme Fr. 31,050.

Daran haben Schweiz or is che Reisende
bezahlt

Ausländische (Deutschland Fr. 13,800; Frankreich

Fr.' 10,000; Italien Fr. 2,000; England
Fr. 500; Oesterreich-Ungarn Fr. 250; Belgien
Fr. 150) <.

Zur nachträglichen Entrichtung umgangener
Taxen verurteilte Reisende

Unter den Handelsartikeln sind die

1903 1902
Fr. 364,800 337~l5Ö

» 26,800 22,000

» 1,000 2,40C
den Handelsartikeln sind die Nahrungs- und Genussmittel

mit 9,155 (1902 : 8,746) schweizerischen Reisenden (Wein 3,314), dann
die Textilwaren mit 4,122 (1902 : 4,143) am stärksten vertreten.

Im übrigen verweisen wir auf folgende SpezialÜbersichten:
1903 1902 1901

Gesamtzahl der Reisenden
Nationalität der Reisenden, bezw.

betreffenden Geschäftshäuser:
der

30,478 29,353 27,349

1} Schweizorische
2) Ausländische :

23,545 22,822 21,564

1903 1902 1901

Deutschland.... 4,600 4,468 8;987
Frankreich 1,326 1,294 1,182
Italien 390 403 • 855
Oesterreich-Ungarn 250 232 204
Belgien 64 49 41
England 68 46 36
Holland 81 28 13
Spanien 6 .9 10
Luxemburg 8 3 6
Vereinigte Staaten von

Amerika 2 1 —
Schweden 2 1 —
Egypten 1 — —
Portugal
Türkei •

1
1

6,933 6,531 5,785

Geschäftszweige der Reisenden:
Inl&nditcha Ausländisch* Total

Total Deutschland 1903J 1902 1901
: Textilindustrie ' 4,122 1,976 1,897 6,097 5,972 6,988
Maschinellindustrie 829 126 102 954 969 969
Metallindustrie 1,327. 854 • 695 2,181 1,984 1,891
Bijouterie, Uhren und Uhren-

fournituren 548 244 156 792 750 627
Kurzwaren 484 268 206 752 644 467

' Nahrungs- und Genussmittel • 9,155 767 298 9,922 9,585 9,162
Leder, Leder- und Schuhwaren 523 • 366 257 879 830 769

.Glasindustrie .:.... : .' ii2 ; 61 47 178 155 229
' Literarische und Kunstgegen- i

2,261
693

stände, Papier u. s. w. ; > 1,477 784 604 2,120 2,011
Ton-, Cementr u. Steinindustrie 512 181 111' 654 546
Chemikalien, Droguen, Parfü-

merien, Farbwaren 889 386 279 1,275 1,280 1,846
Holz und Holzwaren 1 436 277 236 718 759 767
Fettwaren' 268 78 31

' 846 246 191
Abfälle und D&ngstoffe 151

'
9 4 160 117 99

'Kautschukwaren 78 98 84 176 153 148
Stroh-, Rohr- und Bastwaren 95 85 18 130 136 137
Agenturen 809 50 16 859 794 700

• Verschiedenes (z. B. Roeshaare,
Bürsten, Pinsel, Schwämme
u. s. w.) v

'
1,730 885 266 2,115 2,255 1,822

23,545 6,933 4,800 80,478 29,858 27,849

.Verkehr einzelner Städte
senden):

und Ortschaften (Zahl der Rei-

Total' Inllndlicha Aa.llndl.ch. im 1902 1901

Basel 2,691 4,612 4,201 8,645
/Zürich 8,169 779 3,948 8,789

'
3,416

•; Genf ; 1. •. 976 2,646 2,605 2,518
St. Gallen 609 497- 1,106 990 ' 980
'Becn'ii. ; 821 „ 118. ,989 954 933

jLapsanne • ; ,1664.. ; ;T9 ' ZU8 416 : < -075
Luzern. • 621 116 787

608
692 '

"

'672 '
680

Winterthur' * 84 624
' Chaux-de-Fonds ' '

386 76 462 498 ' 401
: Biel ;
f. • i

' 26
i

870
i

892
f.. .1.

' 866
< • t' 1

< • v
; Gelöste Ausweiskarteü: r i "!

i - Reisende '

>1 Inlftndljche Auslandlsohe Total

; Gratiskarten (grüne) : 19,660
'

• 6,667 26,317
Taxkarten (rote) : ' i

a. Einzelkarten -. 1,468 160 '
1,608

b. Kollektivkarten 1,107 62 1,159

1903 22,226 6,859 .29,084
1902 21,515 6,459 27,974
1901 20,066 5,706 25,772
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Taxkarten und Taxen nach Kantonen:
Taxkarten Taxen Betreffnis nach Bezugs- Total

der Bevölkerung gebllV ^3 ^ 19()1
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. ' Fr.

Zürich 524 72,500 48,401.50 2,900
"

51,801.50 46,992.40 42,647.90
Bern 452 64,700 66,188.05 2,588 68,776.05 68,408.20 67,470.90
Luzern 152 21,400 16,452.75 856 17,308.75 15,975.95 14,440.20
Uri 7 1,000 2,212.10 40 2,252.10 2,063.20 1,869.70
Schwyz. 82 4,750 6,219.20 190 6,409.20 5,880.20 6,363.20
Obwalden 1 150 1,713.55 ' 6 1,719.55 1,580.95 1,429.70
Nidwaldcn 11 1,600 1,467.60 6t 1,531.60 1,388.95 1,262.50
Glarus 27 4,150 8,682.50 166 3,798.50 8,518.70 3,198.90
Zug 17 2,400 ' 2,817.70 96 2,918.70 2,669.80 2,431.—
Freiburg 48 6,950 14,867.70 278 14,645.70 13,498.60 12,224.80
Solothurn 85 12,600 11,814.65 504 11,818.65 10,823.45 9,797.40
Basel-Stadt 220 29,700 12,602.05 1,188 13,790.05 12,568.75 11,351. —
Basel-Land 86 4,950 7,691.50 198 7,889.50 7,213.45 6,537.80
Schaffhausen 29 4,150 4,661.60 166 4,827.60 4,412.60 4,027.60
Appenzell A.-Rh. 20 2,850 6,207.55 114 '6,321.55 6,797.45 5,255.50
Appenzell I.-Rh. 2 300 1,515.80 12 1,527.80 1,897.20 1,270.70
St. Gallen 263 87,000 28,104.75 1,480 29,584.75 27,168.45 24,803.40-
Graubünden 84 12,000 11,786.65 480 -12,216.65. 11,241.30 10,287.80
Aargau 159 23,550 .23,187.85 942 24,129.85 22,248.25 20,151.80
Thurgau "... 97 14,100 12,713.65 564 13,277.65 12,221.85 11,090.20
Tessin £0 2,900 15,567.80 116 15,683.80 14,424.55 13,125.60
Waadt 189 ' 27,200 31,596.35 1,088 82,684.85 30,016.60 27,339.80
Wallis 8 1,200 12,850.85 48 12,898.85 11,868.95 10,768.20
Neuenburg 196 28,700 14,180.— 1,148 15,828.— 14,141.40 12,829.70
Genf 88 11,800 14,890.80 472 15,862.80 14,132.80 12,820.80

Total 2,767 392,600 872,294. — 15,704 387,998. — 856,643. — 823,760.60
Kosten der Ausweiskarten, Abreehnungsforaulare,

der Verzeichnisse der Namen der taxpflich-
tigen Reisenden, der Bestraften, Inspektionen
u. s. w 4,602.— 4,907.— 4,039.40

Total Fr. 892,600. — 861,550. — 827,790. —

Taxergebnisse nach Monaten:
1903 1902 1901

Fr. Fr. Fr.
Januar -. 242,750 229,100 198,800
Februar 59,200 57,300 55,250
März 29,050 26,160 27,750
April 11,800 14,150 10,650
Mai 8,650 5,000 - 4,950
Juni 4,400 2,150 3,550
Juli 15,750 10,950 11,050
August • 7,500 4,750 6,050
September '. 5,600 6,650 4,600
Oktober 5,250 3,100

'
8,670

November 2,150 1,600 1,855
Dezember 500 650 615

Total Fr. 892,600 861,550 827,790

Im Sinne der Art. 155 und 161 des Bundesgesetzes vom 22. März 1893
über die Organisation der Bundesrechtspflege wurden dem oidg. Ilandels-
departement von den Kantonen 183 (1902 : 284) Urteile und Bussenerkenntnisse

wegen Uebertretung des Patenttaxengesetzes unterbreitet. Verurteilt
wurden 183 Personen zu Geldbussen im Gesamtbetrage von Fr. 4240
(1902: Fr. 5850). In 66 Fällen wurden die Gebüssten von den Gerichten
und, wo dies unterlassen worden war, von den zuständigen kantonaien
Administrativbebörden zur Nachzahlung der umgangenen Patenttaxen im
Gesamtbeträge von Fr. 7200 (1902 : 8650) angehalten. Gegen 38 Personen
oder die von ihnen vertretenen Firmen wurde dio lvartensperro verfügt.

Verschiedenes — Divers.
Baltimore & Ohio Railroad Company. Der «Deutsche Oekonomist»

schreibt über diese Gesellschaft, mit der auch unser 1 and soeben beglückt
worden ist: Auf Antrag der. Deutschen Bank sind /125 Mill. Stammaktien
der obigen Gesellschaft, zum Handel an der hiesigen Börse zugelassen
worden. Die Baltimore & Ohio Railroad Company wurde schon im Jahre
1827 gegründet; im Jahre 1896 wurde die Geseilschaft insolvent, sie ging
infolgedessen in gerichtliche Verwaltung über, der sie Länger als drei
Jabre unterstellt blieb. Welchor Art die Schwierigkeiten gewesen sind,
durch welche die Gesellschaft nach 69jährigem Besteben zahlungsunfähig
wurde, wird in dorn veröffentlichten Prospekte nioht mitgeteilt; es heisst
darin, dass während der Dauer der gerichtlichen Verwaltung der
Bahnkörper und das Betriebsmaterial in ausgedehntem Masse verbessert worden
sei, dass ein aufgestellter Reorganlsatlonsplan durchgeführt und am
1. Juli 1899 das Eigentum an die Gesellschaft zurückgegeben worden sei.
Auf welche Weise diese Reorganisation durchgeführt worden ist, in
wolchem Umfange insbesondere die Aktionäre dahei Verluste erlitten
haben, woher die Mittel zur Reorganisation geflossen sind, usw., darüher
gibt der Prospekt^ ebenfalls keine Aufklärung. Das Aktienkapital heträgt
jetzt t 60 Mill. Vorzugsaktien und t 125 Mill. Stammaktien. Bevor irgendwelche

Dividenden auf die Stammaktien verteilt werden dürfen, erhalten
die jetzt ausstehenden und alie künftig auszugebenden
Vorzugsaktien eine jährliobe Dividende his zu 4%; bei Liquidation der
Gesellschalt sind die Vorzugsaktien und die Stammaktien gieichhereohtlgt.
Die Existenz dieser t 60 Mill. Vorzugsaktien hlelht für die Erwerber dar
Stammaktien wohl zu heachten; die weitere Ausgahe von Vorzugsaktien
ist allerdings von der Zustimmung der Majorität der Stammaktien abhängig.
In den Jahren 1900—1903 sind auf die Stammaktien 2, 4,4,4% Dividende
verteilt worden. Was für den Besitzer1 der Aktien unter Umständen von
sehr grosser Bedeutung sein kann, ist die weitgehende
Machtbefugnis des Verwaltungsrates der Geseilsobaft in
bezug auf di.e Vorn ahme vonStatutenänderungen, Kapi-
taiserhöhungen u. dergi.; der Präsident und die Verr
wäitungsräte können solche Aenderungen durch Mehrheit

bes ohi u s s vornehmen, ohne die Aktionäre zu
hefragen. Es ist anzunehmen, dass die Deutsche Bank sich In diesem"
allmächtigen Kollegium dauernd einen massgebenden Einflnss gesichert hat;
denn die Amerikaner halten es einfach : für selbstverständlich, eine ihnen
günstige Lage bis zur fcuss'ersten Konsequenz auszubeuten.

Neben dem Aktienkapital hat die Gesellschaft noch Bondssohulden in
dem hohen Betrage von t 221,886,530 aufgenommen, ferner hat sie die
Garantie für Kapital und Zinsen für t 15,065,000, die Zinsgarantie für
f 2,500,000 übernommen und ausserdem garantiert sie zusammen mit fünf
andern Eisenhahngesellsohaften noch Kapital und Zinsen für f 4,000,000
4 7»lge Gold-Bonds der Richmond Washington Company. Ausser dem Betrieh
ihrer eigenen Linien «kontrolliert» die Gesellschaft noch eine ganze Anzahl
anderer Gesellschaflen, deren Gesamt-Aktlenkapital t 96,723,921 heträgt,
von dem sich / 91,150,330, also beinahe die ganze Summe, im Besitz der
Baltimore and Ohio Railroad Company heQndet.

Aus diesen dem Prospekt entnommenen Tatsachen geht hervor, dass
die Aktien der Baltimore and Ohio-Geseilsohaft seihst-
vorständiloh nicht alsAnlagewerte inBetrachtkommen
können; ais Spekulationspapier aher dürften sie eine um so hedeutendore

Rolle spielen, als der ganze Betrag von t 125. MilL oder über eine halbe
Milliarde- Mark zur Börse zugelassen ist,- so dass die grössten Summen
zwischen Amerika nnd' Europa in diesem Papier hin und her geworfen
werden können.

— Baumwollmarkt. Am 1. Fehruarist, wie die Herren Scheffor & Drascher
in Hamburg unter dem 6. Fehruar berichten, der Kulminationspunkt im
Baumwollmarkt erreicht worden, nachdem in den unmittelbar
vorhergehenden Tagen die .fieberhafte Aufregung, welche schon seit ianger Zeit
an der New Yorker Börse vorherrscht, geradezu in Tollheit und Raserei
ausgeartet und die Preise in jähen Sätzen bis auf $ 17,82 für laufenden Monat
und $ 17,55 für Juli hinaufgehetzt worden waren. Der Gipfelpunkt ist
durch das Fallissement der grossan Maklerfirma Baxter & Co., New Orleans,
bezeichnet, welche mit einem Kapital von $ 300.000 arbeitete, 125 Filialen
in den Ver. Slaaten besass und über 33,000 Meilen gepachtete Telegraphendrähte

verfügte. Dass die kolossalo Hausse nicht noch weitere öffenlliohe
Zahlungseinstellungen mit sich gebracht bat, ist wohl nur dadurch zu
erklären, dass sieb eine Menge Firmen im stillen verblutet haheu und sieb,
am Ende ihrer Kräfte, unter der Hand mit ihrer Gegenpartei arrangierten;
jedenfalls ist Herr Sully in ietzter Zeit auf zahlreiche derartigo private
Regelungen eingegangen, bei denen ihn wohl seine Kontrahenten noch mit
Dank für gnädige Strafe verlassen mussten. Im ührigen hat Suily auch im
Markte immens realisiert, und man nimmt an, dass er aus seinem Engagement

so gut wie ganz heraus ist; heute wird sich der Herr auf Ferien
begeben und den ßaumwollmarkt sich selbst üherlasson, an welchem seit
dem höchsten Stand vom 1. Februar die Preise inzwischen unter
ungeheuren Schwankungen um 2%—33/a i gefallen, sind, das macht 60—80
Mark per Ballen. Aliein am 3. Februar ert'jlgte in 20 Minuten ein Preissturz

von $ 1. 36 gleich nahezu 7 Pfg., dann trat eine Steigerung um
30 Cents ein, darauf neuer Rückschlag um 35 Cents; Donnerstags scharfe
Baisse in Liverpool, Rückgang in. New York um 70 Punkte, forcierte
Erholung durch Eingreifen der New Orleans-Haussiers, dann allgemeine
Verwirrung, heftige Schwankungen, am Freitag volle Demoralisierung,
CO Cents Rückgang, 40 Cents Aufschlag, Kriegsgerüchte, enorme
Liquidationen, pressantes Angebot, Döbdcle, gestern Fortsetzung der Deroute.

Heutiger Preis 72 Pfg., Anfang Februar 84 Pfg., Anfang Januar 67 Pfg.,
Anfang Septemher 52 Pfg. (März:Lieferung).
— Gerichtlicho Urteile in Versicherungsstreitigkeiten. Am 20. Dez. 1888

beschloss die schweizerische Bundesversammlung: «Art. 1. Von ailenZivil-
ürteilen, weiche durch schweizerische Gerichte iu Streitsachen zwischen
privaten Versicberungsunternebmungen und Versicherten oder aus
Versicherungsverträgen Berechtigten ausgefällt werden, sind nach Eintritt der
Rechtskraft vollständige Abschriften an das eidg. Versicherungsamt in
Bern einzusenden.» In der diesen Beschluss motivierenden Botscbalt wies
der Bundesrat einerseits darauf bin, dass bei Ermangelung einer
vollständigen Zusammenstellung der gerichtlichen Urteile in Versicberungs-
streiligkeiten mit privaten Gesellschaften dem Bundesrate ein wichtiges
Mittei zur Beurteilung des Geschäftsbetriebes der privaten Versicherungsgesellschaften

fehle, und dass eine soiche Zusammenstellung uns auch
zeigen würde, wo und wie eine künftige Versicherungsgesetzgebung
hauptsächlich einzusetzen habe. Dieser Bundesheschiuss wurde allgemein indem
Sinn aufgefasst, dass die Streitigkeiten aller privaten Versicherungsgesellschaften,

auch der nicht vom Bundesrat konzessionierten, von den Geriohten
mitzuteilen seien, und dasVersicherungsamt erhieit daher in den ersten Jahren
naoh dem obigen Bundesbescblusse auch gericbtiiohe Entscheide in Streitigkeiten

von Versicherten mit gegenseitigen Vereinen für ArbeiterunfaliVersicherung,

obsebon soiche Vereine damals noch eine Seltenheit waren.
'Alimähiich blieben aber die gerichtlichen Urteile üher Streitigkeiten dieser"
Vereine mit Versicherten ganz aus. Auf den Antrag des Justiz- und
Polizeidepartements sowie des Handeis-, Industrie- und Landwirtscbaftsdeparte-
meuts wird beschlossen, von uun an in Ausführung des Bundesbescblusses
vom 20. Dezember 1888 bei der Einforderung dar gerichtlichen Urteile in
Versicherungsstreitigkeiten auch diejenigen Urteile einzuverlangen, bei
welchen gegenseitige der Staatsaufsicht noch nicht unterstellte Vereine als
Partei heteiligt sind.. * * *

Les arrets des tribunaux dans les litiges en matiere d'assurance.
En date du 20 döcembre 1888 l'assemhlöe föderale a pris l'arrötö suivant:
Des expeditions completes de tous les arrets rendus par les tribunaux
suisses dans des affaires civiles, entre des entreprisses privöes en matiöre
d'assurance et des assurös ou des personnes hönöficiant de contrats d'assurance

seront envoyös au bureau föderal des assurances, ä Berne, dös que
las arrets aurout acquis force de chose jugöe.» Daus sou message äi'appui
du projet d'arrötö, le conseil föderal faisait ressortir que ies lacunes que
l'on ressentait daus ia compilation des arröts rendus dans les iitiges ea
matiere d'assurance privaient les autoritös chargöes de ia surveillance
d'un moyen trös sür de reconuaitre comment ies compagnles traitent les
affaires, tandis que, une fols eu possession de tous ies arröts, ces autoritös
seraieut ä möme de determiner les points essentiels sur lesquels devrait
porter ia future iögislation en matiöre d'assurance. En gönöral, l'arrötö
föderal susmentionnö a ötö interprötö dans ce sens que les litiges de toutes
les soclötös privöes en matiöre d'assurance, y compris Celles quin'ötaient
pas conoessionnöes par le conseil föderal, devalent ötre communiques par
les tribunaux ä l'autoritö föderale. Aussi le bureau des assuranoess a-t-il
recu pendant les premiöres annöes, en confofmitö de l'arröte. pröcltö, les
arröts rendus par ies tribunaux oivils dans les litiges entre des assures et
des sociötös mutuelles pour i'assurauce eu cas d'aocident, bien que oes
.sooiötös fussent alors trös rares. Mais, peu ä peu, les jugemeuts rendus
dans ces derniers cas ne sont plus parvenus ä l'autoritö föderale. En con-
söquence, sur la proposition de son döpartement de justice et police et
de sou döpartement du commeroe, de l'iudustrie et de l'agrloulture, le
conseil föderal a döpidö qu'ä l'avenlr, en exöoution de l'arrötö föderal du

.20 döcemhre 1888j töus les arröts rendus par les tribunaux civils dans les
litiges en matiöre d'assuranoe doivent ötre communiquös au bureau födöral

,des assurances ä Berne, y compris ies arröts rendus dans des-iitiges dans
lesquels sont impllquöes, oomme -parties, des sooiötös mutuelles non sou-
mises ä ia surveillanoe de l'ötat.

Einnahmen 4er eidg. Zollverwaltang. — Reeettes de l'administratlon fe'ddrale des donanes.
Mthrtinnakm« Mlndtnlnnakm*

DiminutionMonat

Januar
Februar
M&ns
April
Mai
Juni
Juli
August

.September
Oktober
November
Dezember

Total

1908
Fr.

8,190,121.09
3,764,111. 50
4,575,965. 88
4,577,753. 26
4,644,511. 98
4,821,206.19'
4,498,328. 67
4,940,184. 14

4,095,946. 59
4,972,089. Ol
4,383,106. 84
5,448,264. 96

1904 Augmentation
9t.

Moll

53,861,589.01

Fr; - • - "'Fr.- ' Fr.
8,182,528.54 — — 57,592.55 Jcmmer

— — — — — — J: CVftCr
— — — — Mar*

— — — — — —' Avrü
— —• • — — — — Mai

— — — — — — Juillet
— — — — — — Aoüt
— — — — — — Septembra
— — —' — — — Oclobre
— — — — — — Novembra
'— — — — — — Dicembra

8,182,528.54 — — 57,592.65 Total
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Correspondance t614graphtqne avec ie Japon. Le t6l6gramme.
publi6 dans notre n°, 47 du 6 Kvrier est & completer comme suit: Les.tdlegrammes
privGs originairos de toua les bureaux du Japou, y.compris ceux de.Formose, et les bureaux
japonuu ä Fusan, Sdoul, Clidrnulpo seront rddigds en lan gage clair japonais, anglais ou
franqals. Les tefegrammes priv6s de bureaux corfeena pour bureaux japonais en Cor6e
et _pour les autres pays 'Strangers empruntant' de lignes japonaises ne sofnt accepts que
loreqü'ils sont rödigäs en laiigage clair japonais, anglais ou franqais. Les t6I6grammes
priv^s fen langage secret femanant du, bureau central de Tokio, Yokohama et Kobfe
peuvent, le cas• fecliöant, etrc admis sous condition de production du code accompagn6
d'une note explicative, rfedigfee en japonais, anglais ou franqais. Tous les tfelfegrammes

empruutant les lignes japonaises au Japon et en. Corde ne doivent dtre acceptds. qu'aux
risques des expdditeurs.'

Ausländisch« Banken. — Banquet CtraugCres.
Banque nationale de Belgique.
4 fdvrier. 28 janvier. 4 fdvrier.

ft. ft. ft.
122,100,292 Circulat.de.billets 647,664,780. 628,164,64p;
550,072,580 Comptes-courants 84,777,652 95,169,323

28 janvier.
ft,

Encaisse mdtall. 117,931.871.
Portefeuille, 563,038^122

Annoncen-Pacht:
Bndolf Moese, Zürich, Bern etc. Priyat-Anzeigen. — Anaonces non offtcielles. Rdgle. des annouces:

llodolpbe Mosse, Zurieb, Berne, etc.

Spot- und unite in Zöllen.
Qräe&tMe taalmului der AtMie,

Freitag den 19. Februar 1904, vormittags lO Uhr,
im Bathanssaale in Zofingeii.

Traktanden:
1) Konstatierung der Zeichnung und Einzahlung der im Jabre 1903

emittierten 400 Inhaber-Aktien ä Fr. 500, womit das Grundkapital
von Fr. 800,000 auf Fr. 1,000,000 erhöbt worden ist.

2) Genehmigung des Geschäftsberichtes und der Jahresrechuung
pro 1903 und Döcharge-Erteilung an Behörden und Verwaltung.

3) Bescblussfassung über Verwendung des Reingewinnes.
4) Erneuerungswahlen in den Verwaltungsrat.
5) Wahl von 3 Rechnungsrevisoren pro 1904.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung samt dem Revisoren-
bericht' sind 8 Tage vor der Versammlung im Bureau der Verwaltung
aufgelegt [268]

Zutrittskarten sind gegen Ausweis über den Aktienbesitz bis 18.
Februar, abends 5 Uhr, anunserer Kasse zu beziehen. Nachher können keine
Karten mehr ausgestellt werden. Die neuen Aktien sind für diese Versammlung

noch nicht stimmberechtigt.
Jahresberichte sind vom 15. Februar an erhältlich.
Zofingen, den 3. Februar 1904.

Der Verwaltungsrat.

Banque Gantonale Vaudoise.
Les porteurs de certificats de

depots ä 5. ans de terme, interet 4 °/o,

dölivrös par la Banque Cantonale Vaudoise en 1899, sont avises que ces
titres seront remboursös ä leurs ecbeances respectives, cela dös le 11 mai
proohain. (285.) •

L'intöret de ces titres cessera done de courir dös leur date de rem-
boursement • <

Les porteurs des certificats sus-vises auront la facultö de les convertir
en titres nouveaux, 3 % ä un an ou 3l/s % h 3 ans.

Lausanne, le 5 fövrier 1904. ' •

Le dirccleur:

Luc. Decoppet.

Basler Kantonalbank
(Staatsgarantie).

Wir künden hiermit unsere sämtlichen 4% Obligationen, deren
Vertragsdauer bis 30. Juni 1904 abläuft, zur Rückzahlung auf die yertrags-
gemässe Erist von drei Monaten.

Wir offerieren die Konversion dieser Titel in

31/2 °/o Otbligationeii
auf drei bis fünf Jabre fest mit hächberiger gegenseitiger dreimonatlicher
Kündigung.

'

Die Verzinsung der nicht konvertierten Titel hört mit dem Ablauf der
Kündigungsfrist auf. Diejenigen Stücke, für welche die Konversion
gewünscht wird, sind behufs Abstempelung an unserer Kassa einzureichen.

Basel, den 26. Dezember 1903.

(,16) Die Direktion.

Amtliches Güterverzeichnis.
Herr Gottlieb Gammetep, Vater, von_ Signau, geb. 1836, gewesener

Filzschuhfabrikant und Handelsmann,in Mirchol.
Eingabefrist für Schulden und-Bürgschaften, sowie für Gegenforderungen:

bis und mit dem' 30. März 1904, bei der Amtsschreiberei Konol-

fiDgen m SchlosswiL
Öcjilosswil, den 27. Januar 1904.

Der Amtsschreiber von Konolfihgen:

(2ie.) Niegenthaler.

I« komprimierte blinke IS^akly

tlrösstes Lager. — Prompte und billige Bedienung.

Affolter, Christen A Cl% Basel.
Eisen und Stahle en. gros. (2286)

fugenloser Bodenbelag,
der einzig richtige (2420.)

für Fabriken, Bureaux, Magazine.

CiL II. paster <fc Co., SX; Basel.

Prospekte, Masler,. Kostenberechnungen gratis.

BANQUE DU COMMERCE.
Le conseil d'administratiou a l'honueur d'informer MM. les actionnaires,

que conformöment au rapport prösentö ä l'assemblöe generale du 8 fdvrier
19Q4 et aux decisions prises par eile, le dividend« do l'exercioe 1908 est
fixö ä fr. 50 par action, payable dös le jeudi, 11 fevrler, aux caisses de la
Banque de 9 b. ä 1 h., sur la prösentation de leur certifioat d'inscription.

Geneve, le 9 fdvrier 1904. [294, ] Le president: ERNEST PICTET.

Chemische Fabrik Flora A-G,
Z-üur ic3a.

(Jrdcntliche Generalversammlung
am S. IVEärz 1004, nachmittags 3 V2 Uhr,

im Restaurant Jfeuhof" in Dnbendorf.
Traktanden:

1) Abnahme der Jahresrechnung und Bilanz pro 1903 nach Entgegennahme

des Revisorenberichts und Döoharge-Erteilung an die
Verwaltung.

2) Wahl eines Rechnungsrevisors und eines Suppleanten pro 1904.
Die Bilanz, die Rechnung über Gewinn und Verlust, der Jahres- und

Revisorenbericht liegen vom 20. Februar an bis zum 6. März auf dem
Bureau der Gesellschaft in Dübendorf zur Einsiebt der Aktionäre, auf.
Während der gleichen Periode können die zur Teilnahme und Ausübung
des Stimmrechts berechtigten Karten gegen genügenden Ausweis über
den Aktienbesitz und Angabe der betreffenden Nummern daselbst bezogen
werden. [296]

Zürich, 8. Februar 1904.
Der Verwaltungsrat.

>, Reiff $f Co.,
Bankgeschäft, Bahnhofstrasse 69, Zürich.

Börsenaufträge. — Kapitalanlagen.
Prämien-Obligationen (Anlehenslose) und deren Kontrolle.

Vorschüsse auf courante Effekten.
Ausgabe von Einlageheften und Obligationen.

Vermögensverwaltungen. (5,)

VorfCjf tCcklt-

garantiert reine '

französische Tisch-

WEIN E]
uefart bimset und franco,

B. D0M1A fotttaflMltur
TMzan (Aod4 PranfcxeUii j•crefre JJk

Bureautni Oe»l(
i.JRue Ofenay

Bin Käufer
von Mönzon aller Länder ausser. Kurs

zu den höisjteton' Preisen.
Kursblatt wird auf Verlangen gratis
und franko zugesandt Sendungen
von auswärts werden postwendend
beglichen. (33)

J. H. Keller, vorm. H. Zandt,
Streitgasso 16, Basel.

Telephon Nr. 178?. •

' {Stelle-Cresuch,
Deutscher, Anfang, 30er, verheiratet,

seit 10 Jahren auf einem
grösseren Salzbergwerke Sachsens als
Expedient in ungekfindigtqcStellung,
fleissig und .energisch, etwas
Französisch, sucht, • umständehalber,- in
der, Schweiz,, bei, jbescheidenen .An-;
Sprüchen, passende Stelle per L Mai
d. Js., event, früher., Werte Adressen;
erbeten unter. 2 R.,752 ,an [209],
; Ruflplf-,Messe in Zürich. •

Une maison de Ja Suisse fraqqaise,
dtablie.. depuis 30. ans (gros, et ,mi-
gros), ddsire adjoindre des articles,
si possible nouveaux dans la branche.
Si convönance, röförences ä
disposition. — Adresser offres sub chiSres
Zae E 77 ä Rodolphe Mosso ä
Berne. [293]

Association oder Beteiligung
sucht gebildeter, erfahrener
Kaufmann, langjähriger, erster Angestellter

einer bedeutenden Seifenfabrik.
Er würde eventuell auch die
kaufmännische Direktion einer Fabrik
oder eines Handelshauses übernehmen.

Nur ganz vertrauenswürdige
Angebote können in Berücksichtigung

gezogen werden. Vollkommene
Diskretion wird zugesichert und
verlangt. Offerten befördert unter
Chiffre Zag E 66 Rudolf Mosse in
Bern. [258].

Amerik. Buchführung lehrtgründ-
lich durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verl. Sie Gratisprospekt.
Ii H. Frisch, Bücherexperte, Zürich.

Secretaire.
Jeune homme, märid, 28 ans,

exempt du sendee militaire, parlant
aüemand, et franqais, ayant fait de
bonnes dtudesdittdraires, au.courant
des travaux de bureau, demande place
deconfiance, comme secretaire, clief
de bureau, dans institution, adminis-

itratioq, ötablissement etc., op secretaire

particulier. Sait 6crire, ä la
machine et. possöde, une, machine.
References et caution. ä disposition,
S'adresser sous chiffrjes Zag. E.' 72,

,ä Rodplphe Mü3Se, BerpQ. (269,,)

Reisender /
gesixchit.

', Fabrik chem.rtechp. Produkte sucht
für ihre techn. Abt.. zpm Besuche
techiL Betriebe, Fabpiken,
Werkstätten etc. einen gut eingeführten,
tüchtigen und' seriösen Reisendem

Bewerber, welche, beide Sprachen
vollständig beherrschen u. d. Branche
kennen (speziell Sobinieröle u. Putz-
fäden), wollen gell, ihre Offerten
unter Angabe der frühern Tätigkeit,
unter B Z 8076. an Rudolf Mosso in
Basel einreichen. (276.)

Euchdruckcrel H. JEN 1* in Bern. — Imprlmerie H. JENT ä Berne.


	

